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Carl-Hilty-Haus
in Bern

a/s afcademisc/ie Forscfoiwigssfà

eröffnet

Im Reliefraum des Geographischen Institutes erklärt der
Direktor des Institutes, Prof. Dr. Nussbaum, einigen
Studierenden die Gebirgsformen der Berner und WaJ-

liser Alpen

m"as restaurierte Carl-Hilty-Haus am Falken-
platz in Bern, im welchem um die Jahrhundert-
wende der grosse Rechtsgelehrte und Staatsmann
Carl Hilty lebte, wurde dieser Tage seiner neuen
Bestimmung übergeben. Als wissenschaftliche
Forschungsstätte dient -es nun dem Geograph!-
sehen Institut der Universität Bern, sowie der
Arbeitsstelle des « Glossaire des Patois de la
Suisse romande» als freundliches Heim.

Von aussen präsentiert sich das Haus als Stil-
schönes, einfach vornehm wirkendes Gebäude;
die Innenräume, die durchwegs in hellen, gefäl-
ligen Tönen gehalten sind, sind zweckmässig ein-
gerichtet. Neben einem Hörsaal befinden sich
im Parterre und 1. Stock je vier Bibliothek-
und Archivräume, die den Dozenten, Assistenten
und Studenten angenehme Arbeitsräumlichkeiten
bieten.

In den Parterreräumen ist das von Professor
Nussbaum betreute Geographische Institut un-
tergebracht, das eine Bibliothek von gegen 7000
Bänden und über 12 000 Kartenblättero versehie-
denster Grössen umfasst. Bände und Karten
sind fein übersichtlich geordnet und für jeder-
mann leicht erreichbar. In der geräumigen Ve-
randa fanden die verschiedenen Reliefdarstellun-

vU'if'K
1 t

1

[

Das restaurierte Carl-Hilty-Haus am Falkenplatz in Bern ist heute ein stilschönes, vornehm

in welchem das Geographische Institut der Universität Bern und die Arbeitsstelle des ,£1
Suisse romande" ihre zweckmässige Unterkunft gefunden haben

jpn* ölte
So nannten die Simmentaler ihren Geschirrflieker. Seine

Hütte stand abseits von den andern, am obern Ende des Klus-
weges. Sie war alt, und, wenn man vom Dorf herkam, schien
es, als wolle sie bald unter dem allzu schiefen Dach zusammen-
brechen. Der Flicker sass in der Werkstatt, summte ein Lied-
chen, leimte, klopfte, lötete. Eine Menge Krüge und Töpfe
hatten ihm die Bäuerinnen bei seinem letzten Rundgang in die
Hutte gepackt — es musste dieses Mal hoch hergegangen sein!
Nun standen sie in bunter Reihe um ihn herum, und auf der
Ofenbank lagen die Teller mit den bemalten Sprüchen.

Einmal klopfte es draussen und auf seinen Ruf traten die
beiden Kinder der Wildheuerwitwe am Berg in die Werkstatt.
Der Bub trug einen Krug im Arm und meldete wortkarg: «Die
Mutter lässt Euch fragen, ob Ihr den Krug machen wollt? Sie
kann Euch aber kein Geld geben, nur ein wenig Holz.» Der
Alte schaute in das stille, seltsam blicklose Knabengesicht »und
erwiderte, sie brauchten ihm weder Geld noch Holz zu bringen,
er mache ihn auch so.

Währenddem er dies sagte, wand sich das kleine Mädchen
zwischen den Töpfen hindurch, fasste nach seiner Hand und
fragte zutraulich: Wann er wieder in die Stadt fahre, oder ob
er dieses Jahr nicht gehe. Eine Weile herrschte Stille. Dann
nickte der Mann einige Male verlegen: «Natürlich gehe ich!»
sagte er, stand auf und schob die Kinder freundlich hinaus.

Als sich die Türe hinter ihnen geschlossen hatte, setzte er
sich wieder an die Arbeit und horchte auf die Frage, die noch
immer durch den Raum schwang, seit vielen Tagen schon. Es
konnte sie nicht beantworten. Das vermochte nur die Tochter
drunten in der Stadt; aber diese liess nichts mehr von sich
hören. Frühling war es gewesen, als der Postmeister den blauen
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Brief den Berg heraufgebracht und laut vorgelesen hatte. —
Sie werde sich nun wieder verheiraten, stand darin, «weil halt
der Bub doch wieder einen Vater haben muss». Sie wohne dann
mitten in der Altstadt und habe ein eigenes Geschäft. Ja — er,
der Vater, werde staunen, wenn er im Spätsommer wieder einige
Wochen bei ihr weile... Der Spätsommer kam, aber die Nach-
rieht, dass es nun wieder Zeit sei, in die Stadt zu reisen,
blieb aus.

«Vielleicht darf sie nicht schreiben. Vielleicht ist ihr Mann
ein Feiner, der mit einem Bauer nichts gemein haben will»,
redete der Alte zu sich selbst, und holte einen gesprungenen
Teller von der Ofenbank. «Vil Naren gibt es in der Wält, um
einen Krützer man hundert zeit», war darauf gemalt.

Aber dann brachte doch eines Tages des Postmeisters Jüngste
die Meldung, dass die Tochter soeben telephoniert habe. Der
«Chacheliringer» nahm das braune Köfferchen vom Schaft,

prüfte seinen Inhalt und legte den gestrickten Geldsack dazu.

Als er ihn am andern Morgen dem Stationsvorsteher hinschob,
damit dieser das Geld für die Fahrkarte herausnehme, meinte
er lachend: «Ja, ja, nun ist es also wieder so weit.» Der vor-
Steher nickte und wünschte ihm gute Reise.

Drei Tage waren seit des Flickers Ankunft in der Staat

vergangen. Der Bub hatte ihn vom Bahnhof abgeholt. Die

Mutter habe nicht selber kommen können, weil der Vater nicht
zu Hause sei, hatte er berichtet. Genau genommen, sei er über-

haupt nie zu Hause.,
Nun sass der alte Mann in der Hinterstube, horchte zu-

weilen auf das fremde Treiben nebenan und blickte in den

Hof hinaus. Es regnete. Von der Dachrinne lösten sich Tropie
um Tropfen — unaufhörlich, wie die Worte vom Munde g *

schwätziger Frauen — fielen in die Wasserlache vor dem Fenst

und wirbelten den lehmigen Grund auf. -on»«Alles ist anders als früher, dort draussen und hier drinne >
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Im ksliskraum cisz Lsograpilisciisn Instituas? erklärt äsr
Direktor clss Iristitute-c, Prof. Dr. blvssbaum, Einigen
Ztuäisrenäsn ciis Bebirgzformsn äs»' Vsrnsr und Wcil-

lissr /clpsn

?K."as restaurierte Larl-Biltzr-Bsus am Balken-
platz à Lern, im welobem um à dskrkundsrt-
wende der grosse Rscktsgslsbrts und Staatsmann
Larl Biltzr lebte, wurde dieser lags seiner neuen
Bestimmung übergeben, Ms wisssnsobsktlioke
Borsokungsstatte dient es nun dem Qeogrspbi-
soben Institut der Universität Bern, sowie der
Arbeitsstelle à « Vlossairs des Rstois de lu
Suisse romande» als kreundlicbes Beim.

Von aussen präsentiert sieb das Baus als stil-
sebönss, einkaeb vornebm wirkendes Llebsuds;
dis InnenrSums, die durobwegs in bellen, gskäl-
ligsn lünsn gekslten sind, sind zweckmässig ein-
gerioktet. Beben einem Bürsasl dskindsn sieb
im Rsrterrs und 1. Stock je vier Bibliotbek-
und Mobivräums, die den Dozenten, Assistenten
und Studenten sngsnsbme MbsitsräumUckkeitsn
bieten.

In den Rsrtsrreräumsn ist das von Rrokessor
Bussbaum betreute Llsogrspkiscbs Institut un-
tsrgebrscbt, das eins Bibliotbek von gegen 7000
Bänden und über 12 VV0 Bsrtsnblättsrn versebis-
denstsr Llrösssn umkasst. Bands und Barten
sind kein übsrsiektlieb geordnet und kür jeder-
mann leicbt srrsickbsr. In der geräumigen Vs-
randa ksndsn die vsrsobiedsnsn Rsliekdsrstellun-

«Mi j
'

Doz restaurierte LorI-KIi>t/-Bauz am palksaplatz in kern ist Iisuts sin stiisctiönss, vornelm

in «cskiiem das Ssograptiisetis institut cisr Universität gern unä die Arbeitsstelle des ,.LI
Suisse romands" ilirs zweckmässige Unterkunft gstunäsn kabsn

Der alte Chacheliriuger
So nannten die Limmentaler ibrsn Qsscbirrklioksr. Seins

Bütte stand abseits von den andern, am obern Bnds des Blus-
wsges. Sie war alt, und, v/enn man vom Dort bsrksm, sokisn
es, als wolle sie bald unter dem allzu scbieken Dacb zusammen-
brecbsn. Der Blicker ssss in der Werkstatt, summte sin Died-
eben, leimte, klopkte, lötete. Bins Menge Brügs und Böpke
batten ibm die Bäuerinnen bei seinem letzten Rundgang in die
Butts gepackt — es musste dieses Mal boob bsrgsgangsn sein!
Bun standen sie in bunter Reibe um ibn bsrum, und suk der
Oksnbsnk lagen die leller mit den bemalten Lprlloksn.

Binmal kloplte es draussen und suk seinen Ruk traten die
beiden Binder der Wildbeusrwitws am Berg in die "Werkstatt.
Der Bub trug einen Brug im Mm und meldete wortkarg: «Die
Muttsr lässt Bucb kragen, ob Ikr den Brug mscben wollt? Sie.
kann Buck aber kein Oeld geben, nur sin wenig Bolz.» Der
/Ute sebauts in das stille, seltsam blicklose Bnabsngssiokt -und
erwiderte, sie brauebtsn ibm weder Qsld noob Bolz zu bringen,
er mscbs ibn suok so.

Wskrsnddem er dies sagte, wand sieb das kleine Mädcben
zwlseksn den Bäpksn bindurek, kassts nseb seiner Band und
kragte zutrsulicb: Wann er wieder in die Stadt ksbrs, oder ob
er dieses dsbr nicbt gebe. Bins Weile bsrrscbte Stille. Dann
nickte der Mann einige Male verlegen: «Batürlick gebe ick!»
sagte er, stand suk und sobob die Binder kreundlicb binaus.

Ms sieb die Vüre kintsr ibnen geseblosssn batte, setzte er
sieb wieder an die Arbeit und borebts suk die Brage, die noek
immer dureb den Raum scbwang, seit vielen lagen sckon. B«
konnte sie niobt beantworten. Das vsrmockts nur die Booktsr
drunten in der Stadt; aber diese liess niokts mebr von sieb
bören. Brübling war es gewesen, als der Rostmsistsr den blauen
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Brisk den Berg ksrsukgsbrscbt und laut vorgelesen batts. —
Vis werde sieb nun wieder vsrbsiraten, stand darin, «weil bait
der Bub doek wieder einen Vater baden muss». Sie wobns dann
mitten in der Mtstsdt und babe ein eigenes Qssobskt. da — er,
der Vater, werde staunen, wenn er im Spätsommer wieder einige
Woebsn bei ibr weile... Der Spätsommer kam, aber die Baob-
riebt, dass es nun wieder Beit sei, in die Stadt Zu reisen,
blieb aus.

«Visllsicbt dark sie niobt sobrsibsn. Vielleiebt ist ikr Mann
sin Beiner, der mit einem Lauer niokts gemein bsbsn will»,
redete der Mts zu sieb selbst, und bolts einen gesprungenen
lellsr von der Oksnbsnk. «Vil Baren gibt es in der Walt, um
einen Brützsr man bundsrt zelt», war darauk gsmalt.

Mer dann krackte docb eines lagss des Rostmsistsrs düngsts
die Meldung, dass die lookter soeben telepkoniert ksbe. Der

«Obsokeliringsr» nabm das braune Bökksrcbsn vom Lcbskt,

prükts seinen Inbslt und legte den gestrickten Osldssok dazu,

ktls er ibn am andern Morgen dem Ststionsvorstsbsr kinsobob,
damit dieser das Osld kür die Babrkarts bsrsusnskms, meinte
er IsckenÄ: «^a, zs, nun ist es also vàâer so weit.» Der vor-
stebsr niokts und wünsobts ibm gute Reise.

Drei läge waren seit des Blicksrs Mkunkt in der Staat

vergangen. Der Bub batte ibn vom Bsbnbok abgsbolt. Bis

Muttsr babe niobt selber kommen können, weil der Vater wem
zu Bsuss sei, batts er berioktst. Llensu genommen, sei er über-

bsupt nie ZU Bsuss. "
àn SSLS âer site ànn in âer Wnterstude, korckte 2U-

weilen suk das krsmds lreiben nebenan und blickte in aea

Bok binaus. Bs regnete. Von der Daobrinne lösten slob liopie
um lropksn — unaukbörliok, wie die Worts vom Munds T '
scbwstzigsr Brausn — kielen in die Wssserlaobs vor dem Bsnsr

und wirbelten den lskmigsn Llrund auk.
-7,-Mies ist anders als krüber, dort draussen und bisr drinns
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Rechts: Im Schachtel-
Zimmer des „Glossaire
des Patois de la Suisse
romande". In diesen
Schachteln sind rund zwei
Millionen zum grössten
Teil noch unverarbeitete

Zettel untergebracht

gen der Schweizer Gebirgsformationen ihren ge-eigneten, lichtheUem Platz.
den Bäumen des 1. Stockes und in einerMansarde befinden sich Bibliothek und Arbeits-

Schachtelzimmer des «Gtessatee
romand», des grossangelegten Idiotikons, der

Dialekte, das um 1895 vonProfessor Louis Gauchat gegründet und währendseme® ganzen Lebens betreut wurde. Heute wird
mani^'u ' Pf' Jaberg, Ordinarius für Bo-
fiihrt n-®" T ®er Universität, weiterge-±uHrt. Dieses Sammelwerk umfasst heute rund

^dlionen Zettel, jeder mit einem andernwestschweizerischen Dialektausspruch versehen.
„Li 2. Band, mit dem Buchstaben B dieses
' mfangreichen Werkes, steht vor dem Abschluss;alle übrigen Zettel, über 1K Millionen, warten
fetetenye^beltung; das Erscheinen desletzten Zettels .wird noch Generationen über-dauern Es ist dies ein grossangelegtes. Werk von

®deutung, das. nicht nur die Sprache(lebende und gestorbene Dialekte) der West-
lunjbringt Kultur zur Darstel-

Forschungsgebiete, das geographischeund das sprachwissenschaftliche, finden in die-sera geschmackvoll renovierten Haus ein ideales
'

Heim, das ihnen zum Wohle der Wissenschaft undHeimat neue Entwicklungsmöglichkeiten bietet.

Iauscw!f und — dem schrillen Lachen der Tochter nach-
tat oc ,j

ihre Stimme hat einen andern Klang Sie istËITnoch' ?te T JWf Ton schwingtSar^Nur der
,b _ cl '®'^h Leitern, blauen Augen. Ja - der
3e- und er hat T Tochter einen Augenblick in dieihm doch schnell den Geldsack heraus-

Schönes kaufen" ***" *®*n ^ <*er Ecke
J® niT-^v' Hände klammerten sich an die Tisch-
& "hervor ^"^te es. Dann brach es plötzlich

îsGelInlTfT "T* T: hat es genommen, wie
im Schrank SLThi unter die Finger kommt. Ich hatte

Müssei haben UndT, -T' muss einen zweiten
N' und ^ wieder in die Wirtschaft ge-ÄtVr ** dort geblieben.»
'Mein Mann! wfî Î?®** Betrunkene gestern nacht?...»

^ schluchzte Tli V
Frau warf die Arme über den Tisch

%eg „1,1 Flicker blickte sinnend über die Weinende
etwas" Dasein aufsteigen und fühlte? dasl

«schlimm, ^" musste. Unbeholfen begann er. Dass es
Wie, weiTS SIT' l^ fremdem Eigentum ver-

> Vater dürte T "acht meistern könne. Aber um. ihn,
daheim It- If deshalb nicht grämen. Wenn er erst

'Das ist Jfia t
e sich der Sack schon wieder füllen.

W gesairijir"'^^ Tochter. Glaubst du, ich hätte
j®. wie du an dw> il- u-

hier gelassen hätte? Ich
tea in. |e Willis Dmg hängst. Ich habe heute früh den

können. »^ geschickt, aber man hat dort nichtstT> Alte
wfi®® Mit hängenden Schultern sass er dentes Vormù+oT, A "^"senuen »cnuttern sass er den

Vor sT T®® am Fenster, blickte verloren durchssich hm und bewegte nur manchmal die faltigen

iw-er uireKtor des „Glossaire romand", Prof. Karl Jabera ist ein i o»

Jahr vom Professorat an der Berner-Universität zurückgezogen

(Photopress Bern)

temXs^°GSffür"dte"Kl^ Mittagessen bat er seine Tochter,
j d fur die Heimfahrt zu leihen, er werde es ihr

fragtelie^rntw®n~ °^. ** »=hon wieder fort wolle,rragte sie. Er nickte. Dann rüstete er sich für die Heise

wo HaTz Sffüfeuch
An?/! ..^f®ht, als der Chacheliringer sein Dorf erreichte
die wte w t i ^ ®®d sah hinunter auf die Felssteine'die wie kleine Inseln aus dem schwarzen Wasser aufragten '

' nicht wegen des Geldes», murmelte er nurSThesfÄ daTTT irgendwo gedankeXsXlt L» Ol
das Letzte gewesen, was meine Frau ge-

Park er hhh hfiV^ ?"* "LT Sterben bereitmachte. «Er ist
und ihre Hände ®®.^Mfommst», hatte sie damals gesagt,und ihre Hände waren ein wenig zitternd darüber hinge
Klusweg ein.'^ ** ** heimkehrende in den finsteren

Als die Bauern am andern Morgen Rauch aus seinem Kami«
X ^ klopfte? riefen. Er bemhigtev m Fenster aus. Es gehe alles in Ordnung nur dasser eben schon wieder zurück sei. Weiter sagte er Aichts
a P£ Manner wunderten sich über die plötzlich T wortkargeArt des Flickers und die Frauen schlugen die Hände zusammenals sie wenige Tage später entdeckten, daTTnicTSeunen gestrickten, grauen Sack, sondern wie alle Bauern wnenbraunen Geldbeutel bei sich truk. Einige meteten nun bekommt

der Sargmacher bald Arbeit in der Klushütte aAder? »ittSfeinen tieferen Grund und versuchte^ iT dAm Alten m eTlocken. Er aber verbarg das Erlebte hinter einer nichtesagendenBewegung, so, wie jeder einmal seinen Schmerz übl? etwa?
Zerbrochenes oder Verlorengegangenes verbirgt uldtmg S
schweigend in den letzten Schlaf. ^ W
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Links: Im Hörsaal des
Carl-Hllty-Hauses

Prof. Dr. F. Nussbaum,
der Leiter des Geogra-
phischen Institutes, gibt
einer aufmerksamen Hö-
rerschaff Erläuterungen
über die Miffelgebirgs-

und Gletscherformen

ilsckts: Im Zckacktei-
dimmer âes ..Liossairs
ciss patois cis la Suisse
romands". In diesen
8c^czc!ifsln zinc! k'vn^ ?v/ei
Millionen ?um grössten
Isil nock unverarbeitete

Zettel untergebrackt

sen à Scbv?sàr debirAskormationsn ibrsn M-siMsten, liobtksllsn Rlst2.à Ràsn âes l. Stockes unâ à einerv/lsnsarâs bskinâsn sicb Bibliotksk unâ âbsits-
rom7n^°^ à Sobacktelàmer âes ..àsàeromanâ», à ArossaNMisZten Idiotikons âer
?roke«^?^^äcksn Dialekts, à um 189S vonRroksssor Imuis Q-suebst MArllnâst unâ v/âkrsnâ«eines Zan.en Bebens betreut vmrâe. Rsutsêâ

âabsrs, Ordinarius kür Ro-
Mbrt

âsr Berner Universität, veiterZe-
^ Lammàsrk umkasst beute runâ

^lUionen Dette!, jeder mit einem andernàsàsâàn Dialektsussprucb verseben.2. Benâ, mit âsm Bucbstsben B diesesmkansrsicbsn Vsrkss, stekt vor dem ?lbsebluss;alls ubriZsn Dettel, über Millionen, werten
làten D?„^ràeitunZ; das Drscbeinsn àâtsp Dsttsls Mirâ nocb Ssnsrstionen über-dauern Ds ist àss sin ZrosssnZslsstss Vsrk von

î- ànZ. 6as nicbt nur ciie Spracbs(lsbsnâe unâ Mstorbens Dialekte) âsr Vest-
lun^brinZt âà ^rs Rulwr -:ur Darstsl-

^arsobunZsZsbiete, âas Zsosrapbiscbeunâ à spracbivisssnsobsktlicbe, kinâsn in âis-sem Mscdmsckvoll renovierten Baus sin idealesàm, âas iknen sum Vobls âsr Visssnscbakt unâHeimat neue RntiàklunMmôZIicbksitsn bietst.

>,«àn^ "nâ — âsm scbrillen Backen âsr ?ocbtsr nsck-
'wt -?-> ^ "60Mr ikrs Ltimms bat einen andern Rlans Sie ist^ k«?noeb' âw ^ à^-^er ikon «ckà^âà.^ur à°ì ^ ^ àtern, blauen áuZen. âa - âsr

-s' und er bm ^ roebtsr einen àZsnblick in à'

ier «oNe ^ ^ sàsll âsn Oslâssck bsrsus-
Äkönes kauà " ^ ^'âen drüben an âsr Dcke

Bande klammerten sieb an âie lüscb-
»à bervor ^--kts es. Dann brack es plötsliok

2èelâ nimmt^â >à mekr! Dr bat es Zsnommsn. .vie
M Sckrsnk Anâem untsr à DinZsr kommt. lob batts

dàsel babsn tìn5 ^ âber er muss einen weiten
M" ^ sr tvisâsr in âis Virtsebatt M-
ÄW ^ âort geblieben.. ^
«êin ickà! ^5 Betrunkene ssstsrn naebt? ...-
^âluàte ^)er à"- âis ^rms über âsn ?isà
àiVW slicker blickte sinnsnâ über âis tVsinsnâeNZ^à jammervolles Dasein auksteiZen unâ kûblte àss
«êmm -.^n musste. Vnbsbolksn besann er. Dass es

emer sicb an krsmâsm Digsnwm ver-
> Vster âûrke °^e ^ si^à^sistern könne, âsr um ikn,
'àr âsbsim ^e- ^ âesbalb nickt Zrâmen. Venn er erst
'vzz à e? ia ^^âs sicb âsr Sack sobon àâsr küllsn.
^°rt àF às^^^ à. icb batte
^Vis à gn m»

êr âsn Sack bier Mlssssn batte? Icb

à Viri ^ Icb kabs beute trüb âsn
können. ssscbickt, aber man bat âort nîckts

^à or^êê â"- ^ît bângsnâsn Sckultsrn sass sr âsnks Vormûi^ "anLonusn «cnuitsrn sass sr âsn
vor ^ «m Fenster, blickte verloren âurcbssieb bin unâ bsvsZts nur msnckmal âis ksItiMn

---«r iiirsmor clss „Llossciire roman-i", Prof. Karl lobsra !>-t > -m

l°kr vom Proàorai ac à k-rner-UnIver-IM ^ckze7°geo

(pkotl-prs-- Serr)

à às^e^à bat er seine ?ocbter,^ àmksbrt 2u leiben, sr vrsrâs s<- ibr
krsà^is Dr àkt^^" «r âsnn sebon wîeâer tort ivolle,iraZts sis. Dr mckts. Dann rüstete sr sicb kür âis Reise

"à ^ kü?eucb â
..^,âebt, aïs âsr LbacbelirinZer sein Dork errsicbts

à ixî r i
«r sn unâ sab binuntsr auk âie Delsstsinsâie ivre kleine Inseln sus âsm sckwsrMn Vasser aukraàn '

^ ^ ^îcbt ivsKsn âes Qslâss», murmelte er nur-à/liesstà Sâ^-wabm unâ ir^ào Màkeà
arbeitet t>?îi-. ^i

âas Betete Mtvessn, iVÄS meine Drau se-

àk sr bMt b^° à Sterben bersitmacbte. <-Dr ist
unâ ibre BLn^e bacbkommst». batts sis âsmsls Msast,

^
v^si-en Lin wenLZ 2itànâ ÄÄi-üder kin^

RIus^eZ à'- b°A âsr Beimkebrsnâe in âen kinstersn
áls âis Bauern am snâsrn KIorZen Rauck aus seinem Rami»bielten sis an. KIopkten rieà R? berubwwv m Dsnstsr sus. Ds Zebs alles in Orânuns nur âssser eben sebon visâsr Zurück sei. Vsitsr saZts sr niebìsà« ivunâerìen sicb über âie plâtàb so ^ortkar«àt âes Dliekers unâ âie Drauen scbluZen âis Bsnâe Zusammensis sie ivenise raZe später entdeckten, âass er àbt mebrSyrien sesîriàìen, Zrauen Lsà, sonàrn ^vie sllebraunen «elâbeutel bei sick trug. Dinise màìen nun bekommtà SarZmscbsr bslâ árbsit in âsr Rlusbütte anàeeinen tiekeren clrunâ unâ versuckte^ à Am^ls^locken. Dr aber verbarZ âas Drlebts bintsr einer nicktsssssnâenRsiveZunZ, so. vvis jeâer einmal seinen Sckmer^ über à s^erbrocbenes oâer VerlorenMZanMnes vsrbirZì u^â trug esscbivsiZsnâ in âsn letzten Lcblsk. ^ ^
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links: Im tlörsool ciss
r t-!»I i lf)<-!»! cz U ZSS

prof. Dr. p. blussbaum.
6sr lsitsr âss Lsogra-
pkiscksn Institutes, gibt
einer aufmerksamen Ro-
k'snsckaft ^nsäutsnungen
üben clis //ittsigsbingz-

unct (ZIetscksrformsn
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